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PV – Freiflächenanlagen auf Ackerflächen am Beispiel 

der PV-Freiflächenanlage Guntramsdorf 

Einleitung 

Die Auswirkungen einer PV-Freiflächenanlage auf Natur und Landschaft können sehr unterschiedlich 

sein. So kann beispielsweise die Nutzung einer zuvor intensiv bewirtschafteten Ackerfläche als Standort 

für eine PV-Freiflächenanlage, bei extensiver Bewirtschaftung als Wiese, zu einer Aufwertung des ökolo-

gischen Zustands der Fläche führen. In diesem Fall können durch die extensivierte Nutzung z.B. neue Le-

bensräume für verschiedene Kleinsäuger, Insekten, Vögel und Pflanzenarten entstehen und Schad- und 

Nährstoffeinträge in das Grundwasser reduziert werden. Eine solche Umwandlung von intensiv bewirt-

schafteten Ackerflächen hin zu einer PV-Freiflächenanlage auf extensiv genutzter Wiese wurde in der 

Gemeinde Guntramsdorf, südlich von Wien, verwirklicht. Dieser Kurzbericht informiert über die ersten 

Ergebnisse der PV-Freiflächenanlage Guntramsdorf, der ökologischen Aufwertung von Ackerstandorten 

und über die positiven Effekte für Fauna und Flora.  
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Für Pflanzen stellen die extensiv bewirtschaften Bereiche zwischen den PV-Modulen auf der PV-

Freiflächenanlage gegenüber dem intensiv landwirtschaftlich genutzten Umland eine Aufwertung des 

Lebensraumes dar. Die untersuchten Flächen in den PV-Freiflächenanlagen zeigten sich bereits nach we-

nigen Jahren deutlich artenreicher als das umliegende Agrarland. Die Ergebnisse fügen sich in den aktuel-

len Stand des Wissens, wonach die Vegetationsentwicklung auf den Flächen zwischen und unter den PV-

Freiflächenanlagen in Abhängigkeit von Beschattung und Niederschlagseinfluss ein vielfältiges Struktur-

mosaik entwickeln kann. Verschiedene Arten wie schatten- und halbschattentolerante Pflanzen können 

neben den lichtliebenden Arten auftreten (Bosch et al. 2012; Hildmann et al. 2012 & 2013). 

Die Nutzung von ehemaligen Ackerstandorten als Standort für PV–Freiflächenanlagen und die Umwand-

lung in extensives Grünland zeigt in vielen Fällen einen positiven Effekt auf die Tiergruppe der Wirbello-

sen (Demuth et al. 2019). Die Ergebnisse der durchgeführten Heuschreckenkartierungen zeigen deutlich, 

dass es zu einer Lebensraumaufwertung und der Schaffung von neuen Lebensräumen für Heuschrecken 

kam. Auch bei den Tagfaltern waren die Arten- und Individuenzahlen auf der PV-Freiflächenanlage höher 

als im angrenzenden Umland, wenn auch nicht so deutlich wie bei den Heuschrecken.  Durch PV-

Freiflächenanlagen entstehen Wiesen und damit wichtige Insektenlebensräume, die im Vergleich zum 

Ackerland deutliche Verbesserungen darstellen. 

Als Folge der günstigen Entwicklung von Pflanzen und Insekten entwickeln sich auch Vogelbestände 

günstig. Insbesondere die typischen Vögel des Agrarlandes profitieren. Die Flächen sind geeignete Nah-

rungsgebiete für viele Vogelarten und bieten neben den umliegenden Agrarland vor allem Deckung und 

geeignete Brutmöglichkeiten für bodenbrütende Arten wie das Rebhuhn, der als stark gefährdete Cha-

raktervogel des Agrarlandes massiv unter der Intensivierung und Mechanisierung der Landwirtschaft lei-

det. Dasselbe gilt für die Feldlerche, die die Strukturen der PV-Freiflächenanlage auch gut annimmt. Die 

Art nutzt die PV-Anlagen insbesondere die Randbereiche intensiv zur Jagd und brütet in den strukturrei-

chen Wiesenflächen zwischen den PV-Modulen.  Die Ergebnisse der Untersuchungen decken sich dabei 

mit den Untersuchungen des GfN (Gesellschaft für Freilandökologie und Naturschutzplanung) aus dem 

Jahr 2007. Diese zeigen, dass zahlreiche Vogelarten die Zwischenräume und Randbereiche von PV-

Freiflächenanlagen als Jagd-, Nahrungs-, und Brutgebiete nutzen können (ARGE PV-Monitoring 2007). 

Darüber hinaus zeigt sich, dass die Module und Umzäunungen keine Jagdhindernisse für Greifvögel dar-

stellen, sondern regelmäßig als Ansitzwarte genutzt werden. Befürchtungen einer Störung der Avifauna 

durch Lichtreflexe oder Blendwirkungen konnten bisher nicht bestätigt werden (Kelm et al. 2014). 

mailto:office@netzwerkumwelt.at


PV–Freiflächenanlagen auf Ackerflächen am Beispiel der PV-Freiflächenanlage Guntramsdorf  3 

F&P Netzwerk Umwelt GmbH M +43676 840 120 888 Oberbank AG 
Theodor-Storm-Weg 11 M +43 676 840 120 886 IBAN: AT32 1500 0044 0102 5335 
1160 Wien Handelsgericht Wien BIC: OBKLAT2L Ingenieurbüro für Biologie 
office@netzwerkumwelt.at FN 437893 k UID: ATU69771268 und Landschaftsplanung 

Zusammenfassung  

Nach aktueller Einschätzung von Biologen und Landschaftsplanern zeigen die Auswirkungen von PV-

Freiflächenanlagen auf Ackerflächen eine weitgehend positive Wirkung auf Flora und Fauna. Durch die 

Nutzung von Ackerflächen für PV-Freiflächenanlagen kommt es zur Brachlegung und Extensivierung von 

Flächen und so zu den bekannten Effekten auf die Tier- und Pflanzenwelt.  
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